
Ihnen an dieser Stelle bekannt,
dass unser Unternehmen Splash-
tour Lübeck seinen Betrieb aus
gesundheitlichen Gründen für
immer einstellt“, schreibt Gabri-
el. „Die Hansestadt Lübeck ver-
liert dadurch eine großartige At-
traktion.“

Neben aller Freude an dem
Amphibienfahrzeug gab es in
den knapp zehn Jahren seines
Einsatzes in Lübeck auch Proble-
me. Im Juli 2017 etwa rammte
der Kapitän mit dem Splashbus
die Holstentorbrücke, die Front-
scheibe zersprang und die Passa-
giere gerieten in Panik. Der Kapi-
tän musste die Beifahrerscheibe
zerschlagen, um ein wenig

Sauerstoff ins Innere des Busses
zu lassen. Zwei Kinder wurden
leicht verletzt. Am Ende sprachen
alle Beteiligten von Glück im Un-
glück.

Ein anderes Mal kam der
Splashbus wegen einer verkehr-
ten Radeinstellung die eigens für
ihn gebaute Rampe nicht hoch
an Land. Nach mehreren Versu-
chen musste das Gefährt schließ-
lich umdrehen und die sechs Pas-
sagiereanderUntertraveausstei-
gen lassen. Sie bekamen als Ent-
schädigung Gutscheine für eine
Freifahrt. Trotz der Probleme war
der Splashbus ein einzigartiges
Angebot.

Das sehen auch Touristiker in

Lübeck so. „Wir bedauern die
Aufgabe der Splashtour Lübeck.
Der Amphibienbus bot eine ein-
zigartige Möglichkeit, Lübeck zu
Wasser und zu Land zu erkun-
den“, sagt Christian Martin Lu-
kas, Geschäftsführer der Lübeck
und Travemünde Marketing
GmbH. „Er war bei Gästen sehr
beliebt und sorgte auch an Land
stets für neugierige und staunen-
de Blicke.“

Hoffnung, dass jemand den
Splashbus kauft und weiter in der
Hansestadt betreibt, gibt es
nicht. Nach Angaben von Helge
Gabriel ist das Amphibienfahr-
zeug bereits in die Niederlande
verkauft worden. HAN

Aus für Amphibienbus: Keine
Splashtour mehr in Lübeck
Betreiber mit gesundheitlichen Problemen – Touristenmagnet wurde bereits verkauft.

LÜBECK. Die Hansestadt hat
eine Attraktion weniger. Seit
2017 konnten Touristen in Lü-
beck eine ganz besondere Stadt-
führung buchen: die Splashtour.
Mit einem Amphibienfahrzeug
ging es auf der Straße durch die
Stadt. Dann fuhr der weiße Bus
über eine Rampe in die Trave –
und die Passagiere konnten Lü-
beck vom Wasser aus genießen.
Das Angebot galt als Touristen-
magnet. Doch damit ist nun
Schluss: Der Splashbus ist Ge-
schichte.

Das teilt Betreiber Helge Gabri-
el auf der Internetseite der
Splashtour Lübeck mit. „Zu unse-
rem großen Bedauern geben wir

Von der Straße direkt ins Wasser: Seit 2017 konnten Gäste der Hansestadt eine Stadtrundfahrt mit dem Amphibienbus machen.
Foto: Holger Kröger

Jugendbildungsmesse in Lübeck
LÜBECK. Wer für sich das pas-
sende Auslandsprogramm und
den richtigen Anbieter für einen
längeren Auslandsaufenthalt
während oder nach der Schulzeit
finden möchte, der sollte sich die
JugendBildungsmesse „JuBi” in
Lübeck nicht entgehen lassen.
Die Spezialmesse für Auslands-
aufenthalte findet am heutigen
Sonnabend, 21. Februar, von 10
bis 16 Uhr in der Geschwister-
Prenski-Schule statt. Die Messe
richtet sich an Schülerinnen und

Schüler, junge Erwachsene so-
wie Eltern. Vor Ort stehen Bil-
dungsexperten, Returnees und
das Team von „weltweiser“ – un-
abhängiger Bildungsberatungs-
dienst und Veranstalter der Mes-
se – für individuelle Beratungen
zur Verfügung. Sie informieren
über Schüleraustausch, Sprach-
reisen, Freiwilligenarbeit, Work
& Travel, Au-Pair sowie Praktika
und Studienmöglichkeiten im
Ausland. Der Eintritt zur Messe
ist frei.

Bernd Greiner liest aus „Weißglut“
LÜBECK. Was ist bloß mit den
USA los? Woher kommt das Gift
im politischen Betrieb? Das Lü-
gen, Denunzieren und Dämoni-
sieren, der Hass auf Minderheiten
und die Unerbittlichkeit gegen-
über den Schwachen? Diese Fra-
gen zu beantworten, versucht
Prof. Dr. Bernd Greiner in seinem
Buch „Weißglut: Die inneren
Kriege der USA. Eine Geschichte
von 1900 bis heute“, das er am
Dienstag, 17. März, im Hörsaal
des Instituts fürMedizingeschich-

te und Wissenschaftsforschung
(IMGWF), Königsstraße 42, vor-
stellen und daraus lesen wird. Im
anschließenden Gespräch laden
das Haus der Kulturen und das
Zentrum für kulturwissenschaftli-
che Forschung Lübeck (ZKFL) da-
zu ein, der Frage nachzugehen,
wie sehr die Politik der Intoleranz,
Angst und Verunsicherung be-
reits andere Demokratien vor
große Herausforderungen stellt.
Los geht es um 19 Uhr, die Veran-
staltung ist kostenfrei.

Lebendige „Alice im Wunderland“
LÜBECK. In einer Collage aus
fantasievoller Sprache und hu-
morvollem Soundtrack lassen die
Schauspielerin ChrisTine Ur-
spruch („Tatort Münster“, „Ein-
spruch, Schatz!“ u.v.a.) und der
Musiker und Klangkünstler Ste-
fan Weinzierl am Sonnabend,
28. März, in den Kammerspielen
vom Theater Lübeck Lewis Car-
rolls Literaturklassiker „Alice im
Wunderland“ aus dem Jahr 1865
lebendig werden. Sie entführen

ihr Publikum in eine Nonsens-
Welt voller skurriler Gestalten
und absurder Begegnungen und
tauchen gemeinsam in ein fan-
tastisches Wunderland ein, frei
von Logik und Naturgesetzen. Ti-
ckets gibt es für 33 Euro, erm. 22
Euro bei der Theaterkasse in der
Beckergrube 16, in der Touristin-
formation am Holstentor, im Cit-
ti-Markt Lübeck, unter Tel.
0451/399600 und im Internet
auf www.theaterluebeck.de

Fast ein Familientreffen
LÜBECK. Sie zu treffen, ist im-
mer ein musikalischer Hochge-
nuss in einem ganz besonderen
familiären Setting: Bei der Ge-
sangstruppe „Alte Bekannte“ ist
der Name Programm – zumin-
dest einige der Bandmitglieder
kennen die langjährigen Fans
schon seit Jahrzehnten, als Da-
niel „Dän“ Dickkopf (Bariton)
und Björn Sterzenbach (Bass)
noch mit den Wise Guys unter-
wegs waren. Nun performen sie
bereits im zehnten Jahr mit den
Kollegen Clemens Schmuck (Ba-
riton), Friedemann Petter (Bari-
ton) und Ingo Wolfgarten (Tenor)
und begeistern ihre Fangemein-
de mit schmissigem „A-capella-

Pop“ und Songs wie „Du hast
dich in mich verliebt“, „Bleib sta-
bil“ oder ganz aktuell vom neuen
Album „Mehr“ Songs wie
„Schön für dich“ oder „Sprach-
nachricht“. „Mehr“ ist nicht nur
der Titel des aktuellen Albums –
mehrwollendie fünf Jungsvoral-
lem spielen und singen. Und das
am liebsten live und auf der Büh-
ne mit möglichst vielen Fans in
der Halle. Aus diesem Grund
kommen sie im Rahmen ihrer
Deutschlandtour auch nach Lü-
beck und werden am Sonntag, 1.
März, ab 18 Uhr die MuK zum
Kochen bringen, Tickets gibt es
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Am 1.März können die Fans ihre „Alten Bekannten" in der Lübe-
cker MuK treffen. Foto: Anna Horn

Theaterkursus für Jugendliche
LÜBECK. Im Theaterkursus
„Spielwiese“ können interessier-
te Jugendliche zwischen 13 und
18 Jahren erste Schritte auf die
Bühne wagen. In der Abteilung
Jung plus X des Theaters Lübeck
stehen seit dem 18. Februar mitt-
wochs von 17 bis 19 Uhr Theater-
Basics im Zentrum: Was kann ich

überhaupt alles mit meinem Kör-
per und meiner Stimme machen,
wie entstehen aus Improvisatio-
nen richtige Szenen? Vorkennt-
nisse sind nicht nötig, alle kön-
nen mitmachen. Ein Einsieg ist
auch jetzt noch möglich. Infos
und Anmeldung unter jung-
plusx@theaterluebeck.de.

Besser
hören,
wenn es darauf
ankommt!

Schmelzer Hörsysteme in Ostholstein GmbH (Bad Schwartau), Schmelzer Hörsysteme in Travemünde GmbH (Lübeck Campus, Lübeck Schlutup), Schmelzer Hörsysteme in Lübeck GmbH (Lübeck
Zentrum) und Schmelzer Hörsysteme in Stockelsdorf GmbH, werben gemeinschaftlich.

* Beim Kauf eines Hörgerätes erhalten Sie die Schmelzer Garantie. Diese beinhaltet vier Jahre Garantie, auf Optimus Hearing Hörsysteme 5 Jahre Garantie (davon ausgeschlossen sind Hörer,
Otoplastiken und Ladestationen). Auf Im-Ohr Hörsysteme 2 Jahre Garantie, sowie drei Jahre 50% Verlustschutz für alle Hörsysteme. Das heißt, dass Sie bei Verlust eines Hörgerätes in den
ersten drei Jahren nach Kaufabschluss nur 50% Ihres privaten Eigenanteils bezahlen.
** Anmeldefrist ist bis zum 31. März 2026 und das Angebot dann gültig bis zum 30.06.2026. Bei Kaufabschluß eines Im-Ohr-Hörgerätes von Philips, erhalten Sie für 3 Jahre kostenlos Batterien.
Das bedeutet max. 30 St. / Jahr.

Bad Schwartau | Lübeck Zentrum | Stockelsdorf: 04102 – 987 86 33
Lübeck Campus | Lübeck Schlutup | Travemünde: 04502 – 88 69 900

JETZT
anmelden und
gratis Batterien
für 3 Jahre
sichern*.
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